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Werbung

Wasserleitung versetzen
Rottenschwil: «Gmeind» stimmt über Sanierung von Strassen und Leitungen ab

Die Rottenschwiler Einwohner-
gemeindeversammlung wird 
voraussichtlich durchgeführt. 
Am Donnerstag, 19. November, 
diskutieren die Stimmbürger 
über einen Antrag von 639 000 
Franken. Damit sollen ein Teil 
der Werdstrasse und die Haus-
matten erneuert werden.

Roger Wetli

Die Strassenbelege be!nden sich im 
Quartier Hausmatten in einem 
schlechten Zustand. Aber auch die 
dortige Regenabwasserleitung ist sa-
nierungsbedürftig. Der Gemeinderat 
möchte nun reinen Tisch machen. Er 
beantragt an der Gemeindeversamm-
lung deshalb die Sanierung der Stras-
se und der Leitungen. Im Paket mit 
drin ist die Erneuerung der Werd-
strasse im Abschnitt zwischen 
Hauptstrasse und der Einmündung 
der Hausmatten-Quartierstrasse. 
Dieser ist 132 Meter lang, während es 
die Hausmatten auf 147 Meter bringt. 
«Die Tragschicht des Strassenbelags 
hält den Belastungen nicht mehr 
stand», schreibt der Rottenschwiler 
Gemeinderat. «Aufgrund des schlech-
ten Zustands und des Alters der 
Strasse ist ein Vollausbau inklusive 
Kofferersatz vorgesehen.»

Wasserleitungen neu verlegen

In der Werdstrasse betrifft die Sanie-
rung nur die Strasse. Die Leitungen 
bleiben bestehen. «Die Wasser- und 
die Stromleitung in der Werdstrasse 
wurden bereits im Jahr 2013 erneu-
ert», erklärt Gemeindeschreiberin 
Cornelia Burkard. «Bei der Strasse 
Hausmatten verläuft die Wasserlei-

tung auf einer Länge von 75 Metern 
durch ein Privatgrundstück. Sie wird 
hier ersetzt und neu in den Strassen-
bereich verlegt.» Bei beiden Strassen 

werden beidseitig die Randabschlüs-
se mit Bundsteinen gefertigt sowie 
neu sechs Strasseneinlaufschächte 
und deren Entwässerungsleitungen 
eingebaut. «Beide Strassen werden 

neu gekoffert und mit Trag- und 
Deckschicht erneuert. Die bestehende 
Meteorleitung wird mittels Roboter-
sanierung instand gestellt», so Bur-
kard. Die Gemeindeschreiberin rech-
net mit einer Umsetzung im nächsten 
Jahr. 

Anpassungen  
beim Abfallreglement

Innerhalb des Sanierungsprojektes 
wird der Gemeinderat Massnahmen 
prüfen, die zu einer Geschwindig-
keitsreduktion auf diesem Abschnitt 
führen könnten. Pro!tieren werden 
die Einwohner auch bei Zustimmung 

zu einem weiteren Traktandum. Die 
Preise für die Kehrichtabfuhr können 
um rund 30 Prozent gesenkt werden. 
Dies, um die Reserven im entspre-
chenden Budget zu kürzen. Bisher 
wurden mit den Kehrichtgebühren 
neben der Kehrichtabfuhr auch die 
Spezialabfuhr und die Betriebskosten 
gedeckt. «Dies ist gemäss Verursa-
cherprinzip nicht zulässig», schreibt 
der Gemeinderat. Das neue Regle-
ment entspricht jetzt wieder den ak-
tuellen Gesetzen. Die Gemeinde hat 
dafür die Zustimmung des Preisüber-
wachers und des Departements Bau, 
Verkehr und Umwelt, Abteilung Um-
welt, erhalten.  

Die Hausmatten-Quartierstrasse weist diverse Schäden auf. Bild: zg

 «Das ist gemäss 
Verursacherprin-
zip nicht zulässig

Cornelia Burkard, Gemeindeschreiberin

Rottenschwil

Kein  
Chlausauszug

Der Entscheid ist den Organisatoren 
nicht leicht gefallen. Aber mit den 
neuen Schutzverordnungen betref-
fend die Covid-Pandemie sind sie ge-
zwungen, den traditionellen Chlaus-
einzug vom 27. November abzusagen. 

Zusammen mit dem Familien-Band 
Rottenschwil-Werd organisiert die 
Trychler-Gruppe Rottenschwil den 
Chlauseinzug auf dem Schulhaus-
platz. Dieser Anlass hat sich in den 
letzten vier Jahren zu einer Tradition 
im jährlichen Dorfgeschehen etab-
liert. Angeführt von der Trych-
ler-Gruppe Rottenschwil, begleitet 
von den Chlauschlöpfern Niederlenz 
(Geisselchlöpfer), zieht der Sami-
chlaus mit Schmutzli, gefolgt von der 
Bevölkerung mit einem kleinen Um-
zug auf den Schulhausplatz ein.

Der Samichlaus weiss jedes Jahr 
eine spannende Geschichte zu erzäh-
len, welcher die rund 60 Kinder, aber 
auch die Erwachsenen immer ge-
spannt lauschen.

Und wer sich dann getraut, dem Sa-
michlaus etwas vorzutragen, erhält 
von ihm ein kleines Chlaussäckli. Da-
mit die Geselligkeit untereinander 
statt!nden kann, ist jeweils eine klei-
ne Festwirtschaft eingerichtet.Zudem 
werden jeweils rund 70 Chlaussäckli 
verteilt. 

Durchführung  
nicht realistisch

Leider kann dieser schöne Brauch 
dieses Jahr nicht statt!nden. Bis zu-
letzt haben die Organisatoren an der 
Durchführung festgehalten, und mit 
einem erstellten Schutzkonzept alle 
erforderlichen Au%agen erfüllt. Aber 
mit der nun erteilten Einschränkung 
und dem Versammlungsverbot ab 50 
Personen im öffentlichen Raum ist 
eine Durchführung nicht mehr rea-
listisch. 


